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Gutes zu tun und mit andern zu teilen,  

vergesst nicht; denn solche Opfer gefallen Gott.  

Hebräer 13,16 

 

 Liebe Missionsfreunde, 

  

   

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

letzten Monat hatte ich die Gelegenheit 

Menschen aus Mpeketoni, eine Stadt in 

Kenia nahe dem indischen Ozean, zu 

besuchen. Sucht man im Internet nach 

Informationen über Mpeketoni, findet 

man keine Positiven darüber. Denn vor 

genau drei Jahren wurde diese Stadt 

attackiert und über 60 Personen kamen 

dabei ums Leben. Es tut weh, wenn 

man darüber nachdenkt was war, doch 

es erfüllt auch, wenn man dort mit 

diesen Menschen Zeit verbringen darf. 

An der Küste, Richtung Somalia, leben 

viele Muslime. Deshalb war die Gruppe 

gemischt, verschiedene Religionen und 

Denominationen. Das Wort Gottes 

öffentlich zu verkünden wäre nicht weise 

an solch einem Ort, aber für die 

Menschen beten. In Malindi, eine 

weitere Stadt am indischen Ozean, 

durfte ich auch ein paar Tage sein  und 

viele neue Eindrücke gewinnen.        

Wie viele von euch wissen, komme ich 

gerne ins Gespräch mit den Menschen, 

auch wenn ich sie nicht kenne. So kam 

es, dass ich ein Gespräch mit einem 

Muslim über den christlichen Glauben 

hatte. Was er über Jesus wusste war, 

dass ER „der Sohn von Maria und 

Josef“ ist. Ich konnte und durfte Ihm 

sagen, was die Bibel dazu sagt:       

Jesus ist der Sohn Gottes, ER lebt und 

ist beim Vater im Himmel. 

 
 

 

  

 

Schon wie im letzten Rundbrief erwähnt, hat 

sich die Schule in Loboi weiterhin gut 

entwickelt. 13 Mädchen und 7 Jungs haben 

sich in dem Internat dieser Schule gut 

eingelebt und sind dankbar und glücklich für 

diese Gelegenheit, die wir als BNM-Mission 

ihnen bieten konnten. Was für mich 

beeindruckend war, ist die Ordentlichkeit in 

den Schlafräumen, auch wenn sie nicht die 

gleichen Mittel zur Verfügung hatten, wie wir 

als Europäer. Anhand solcher Verhaltens-

weisen wird mir persönlich die Dankbarkeit 

noch einmal auf eine ganz andere Weise 

sichtbar. 
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Wir als BNM-Mission haben im 

Januar angefangen eine Kirche in 

Loboi für die „Full Gospel Kirche“ zu 

bauen. Momentan werden Steine für 

das Fundament verlegt, wobei alle 

einzeln geklopft werden müssen.    

Die Arbeiten hier gehen doch noch 

anders, beziehungsweise länger, da 

fast alles von Hand gemacht wird. Wir 

sind aber auf einem guten Weg. Das 

bestehende Gebäude der Kirche war 

zu klein für die Anzahl der Gottes-

dienstbesucher (im Hintergrund des 

Bildes kann man das alte Gebäude 

gut erkennen). Ich hänge an dem 

Projekt, da es mir sehr wichtig ist, 

dass Gottes Wort die Menschen 

erreicht und die gute Botschaft weiter 

verbreitet wird und mehr Herzen 

verändert werden.  

 

Was man hier auch öfter antrifft, sind 

Kindergartengruppen und Schulklassen, 

die ihren Unterricht außerhalb der Räume 

haben. Der Platz für ein Klassenzimmer 

ist hier öfter nicht vorhanden, wird in dem 

Sinne aber auch gar nicht benötigt, da 

unser Klima hier in Bogoria so heiß ist, 

dass es womöglich angenehmer ist unter 

einem Baum zu unterrichten, anstatt in 

einem Zimmer zu sein. Mir selbst fällt auf, 

dass sie mit der Situation sehr gut klar 

kommen und sie zu ihrem Vorteil nutzen, 

wie zum Beispiel die Schönheit unseres 

Schöpfers besser beschreiben zu 

können. Jedes Mal, wenn ich die Kinder 

sehe geht mein Herz aufs Neue auf und 

ich merke für was ich hier bin.  

 

Zum Abschluss möchte ich euch herzlich danken für all eure Unterstützung, sowohl 

finanziell als auch im Gebet, denn ihr seid mit der Baustein dieser ganzen Missions-

arbeit. Danke auch für alle Briefe, Emails und Nachrichten, die ich von euch erhalte, 

darüber freue ich mich jedes Mal sehr. Es ist mir genauso ein Anliegen zu wissen, wie   

es euch geht.  

Euch allen wünsche ich eine schöne und gesegnete Sommerzeit, 

Euer Michael 

 

 

 

 

 

 

 


